Pressemitteilungen

Tarifverhandlungen öffentlicher Dienst der Länder

Bsirske: Arbeitgeber müssen sich bewegen

26.01.2009

Nach der erneuten Vertagung der Tarifverhandlungen für den öffentlichen Dienst der Länder hat der Vorsitzende der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), Frank Bsirske, die Länder zu mehr Bewegung aufgefordert. Man sei in den Verhandlungen bislang nicht nennenswert weitergekommen. „Wenn die Arbeitgeber nicht verstehen wollen, wie ernst die Lage ist, werden es ihnen die Beschäftigten in den kommenden Wochen begreiflich machen“, sagte Bsirske nach den Gesprächen mit der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) am Montag in Potsdam.

Die Verhandlungen waren in der zweiten Runde ohne Annäherung vertagt worden. Am Rande der Gespräche hatte eine Delegation von Feuerwehrleuten aus allen Bundesländern die Arbeitgeber zum Einlenken aufgefordert.

Bsirske erklärte, die Verhandlungen verliefen sachlich, jedoch ohne im Kern voranzukommen. „Jetzt ist die Unterstützung aus den Betrieben gefragt, um für Druck in der Tarifrunde zu sorgen“, sagte der ver.di-Vorsitzende weiter.

Die Gewerkschaften fordern in der Tarifrunde mit den Ländern acht Prozent, mindestens aber 200 Euro mehr Gehalt monatlich bei einer Laufzeit von zwölf Monaten.

Die dritte Verhandlungsrunde soll am 14./15. Februar 2009 erneut in Potsdam stattfinden.
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